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Wasserfall am Stillerrstein.
Links vom Strudel, längs dem hier in die Donau

einmündenden Gießenbache, auf welchem das Herzog Ko-
burg'sche Holz von Dimbach geflößt wurde, findet man
hinter der Mühle einen ungemein schönen Gebirgskessel,
wo in dem wildschönen Engpässe */2 Stunde tiefer der
Gießenbach 6 Klafter hoch mit einem Donnergetöse fällt,
so daß die ferne Bergwelt widerhallt.

Das ist der obgenannte Wasserfall, in dessen weißen
Schaumwolken die Purpur- und silbergesprenkelten Forellen
spielen!

Burg Weesenstein.
Das auf dem schroffen Felsen des linken Donau¬

ufers liegende Schloß — nun Ruine — Werfenstein dürfte,
im 9. Jahrhunderte nach Vertreibung der Avaren durch
Karl den Großen 791 als Befestigungspuukt der Donau¬
straße gebaut worden sein.

Den Namen führt es von einer Belagerung, wo
die Burgbesatzung sich gegen den Feind durch Steinwerfen
vertheidigte. — Zur Zeit des Faustrechtes war diese Burg
gleich jener auf der Insel Wörth und dem Haussteine (am
Wirbel) ein für den Donauhandel gefährliches Raubnest.
Im 14. Jahrhunderte war das Schloß und die Herrschaft
Werfenstein im Besitze der österreichischen Monarchen.

Mittwoch nach Petronilla beauftragte Herzog Al¬
brecht IV. den Hanns von Stubenberg, Pfleger zu Werfen¬
stein, die Meiner Bürger gegen frembe Anmaßungen beim
Landen, Auf- und Abladen zu schützen. 1404 ertheilte
dieser Herzog einen ähnlichen Auftrag an Wert v. Murt-
stetten, Burggrafen von Werfenstein.

Im Jahre 1492 hatte Kaiser Friedrich IV. die
Herrschaft Werfeustein dem Grafen Hardeck, Besitzer der
Herrschaft Greiuburg, verkauft, von welcher Zeit an, beide
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